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1.1

1.2

Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch beschreibt den Aufbau, die Anwendung und die Bedienung der Ge-

rate ibaBM-DDCS.

Zielgruppe

Im Besonderen wendet sich dieses Handbuch an ausgebildete Fachkrafte, die mit dem
Umgang mit elektrischen und elektronischen Baugruppen sowie der Kommunikations-
und Messtechnik vertraut sind. Als Fachkraft gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Aus-
bildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen

die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mdgliche Gefahren erkennen kann.

Schreibweisen

In diesem Handbuch werden folgende Schreibweisen verwendet:

Aktion

MenUbefehle

Schreibweise

MenU Funktionsplan

Aufruf von MenUbefehlen

Schritt 1 — Schritt 2 — Schritt 3 — Schritt x
Beispiel:

Wahlen Sie Menu Funktionsplan — Hinzufiigen
— Neuer Funktionsblock

Tastaturtasten

<Tastenname>

Beispiel:
<Alt>; <F1>

Tastaturtasten gleichzeitig dricken

<Tastenname> + <Tastenname>
Beispiel:
<Alt> + <Strg>

Grafische Tasten (Buttons)

<Tastenname>
Beispiel:
<OK>; <Abbrechen>

Dateinamen, Pfade

,Dateiname*
,lest.doc”
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1.3

Verwendete Symbole

Wenn in diesem Handbuch Sicherheitshinweise oder andere Hinweise verwendet wer-
den, dann bedeuten diese:

Gefahr! Stromschlag!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittelbare Gefahr
des Todes oder schwerer Kérperverletzung durch einen Stromschlag!

Gefahr!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittelbare Gefahr
des Todes oder der schweren Koérperverletzung!

Warnung!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mdgliche Gefahr
des Todes oder schwerer Korperverletzung!

Vorsicht!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mdgliche Gefahr
der Korperverletzung oder des Sachschadens!

Hinweis

Ein Hinweis gibt spezielle zu beachtende Anforderungen oder Handlungen an.

Wichtiger Hinweis

Hinweis, wenn etwas Besonderes zu beachten ist, z . B. Ausnahmen von der Regel.

Tipp
Tipp oder Beispiel als hilfreicher Hinweis oder Griff in die Trickkiste, um sich die Arbeit
ein wenig zu erleichtern.

Andere Dokumentation

Verweis auf erganzende Dokumentation oder weiterfihrende Literatur.

Ausgabe 1.11 @
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2.2

Produkteigenschaften

Beschreibung
Das Gerat ibaBM-DDCS ist ein Busmonitor fiir den DDCS-Kommunikationsbus von ABB.

Es dient der Aufnahme von Bussignalen und deren Ubertragung an ein ibaPDA-Mess-
system zur kontinuierlichen oder ereignisgesteuerten Datenaufzeichnung.

Zweck dieses Geréates ist:
O Fehler schnell orten zu konnen

Q Die Qualitat der Regelung beurteilen zu kdnnen und daraus Rickschlisse auf den
Maschinenzustand ableiten zu kénnen

Q Den Antrieb zu optimieren

Das Gerat ibaBM-DDCS ermoglicht den wahlfreien und rickwirkungsfreien Zugriff so-
wohl auf die Parameter der Antriebe, als auch auf die Kommunikationstelegramme zwi-
schen Antrieb und Steuerung. Die gewlinschten Daten werden im 1/O-Manager der
ibaPDA-Software ausgewahlt.

Die Kommunikation zwischen ibaPDA und ibaBM-DDCS erfolgt mit dem bidirektionalen
ibaNet-Protokoll 32Mbit Flex, dazu notwendig ist eine I/O-Karte der ibaFOB-D-Genera-
tion (z. B. ibaFOB-2io-D). Die Abtastrate des Gerats kann bis zu 40 kHz betragen, wobei
bis zu 4060 Byte Uber den Lichtwellenleiter an den ibaPDA-Rechner Ubertragen werden
kdénnen.

Einsatzgebiete
Das Gerat ist vorgesehen fir:

Q Den permanenten Anschluss eines ibaPDA-Messsystems

A Den Anschluss eines ibaPDA-Messsystems nur im Bedarfsfall
(Fehler/Probleme)

O Den vorubergehenden Anschluss eines mobilen Rechners bzw. Notebooks

Die Aufzeichnungssoftware ibaPDA ist fir grolRe Datenmengen optimiert. Je nach Lizenz
und Rechnerkapazitat kdnnen beliebig viele analoge und/oder digitale Signale erfasst,
visualisiert und aufgezeichnet werden. Messungen sind mit einer Erfassungszeitbasis
von bis zu 25 pys moglich.

Darlber hinaus bietet die iba AG weitere Baugruppen, Anschaltungen und Software-
Komponenten zur Anbindung verschiedener SPS-Systeme an, die parallel zu
ibaBM-DDCS betrieben werden kénnen.

Ausgabe 1.11 7
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Lieferumfang

Im Lieferumfang sind enthalten:

QO Gerat ibaBM-DDCS

QO Handbuch

Q 2pol. Stecker flr Spannungsversorgung

2 Weiteres, nicht im Lieferumfang enthaltenes Zubehor, siehe www.iba-ag.com.

Ausgabe 1.11 @
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4.2

4.3

4.4

Systemvoraussetzungen

Hardware

Q PC mit folgender Ausstattung
= einem freien PCI- oder PCle-Steckplatz
= ExpressCard-Slot (Notebook)

Unter www.iba-ag.com finden Sie geeignete Rechner-Systeme mit Desktop- und
Industrie-Gehause.

O Eine LWL-Schnittstellenkarte der ibaFOB-D-Generation mit der Firmwareversion ab
V2.00 (build 172):

= ibaFOB-io-D bzw. -Dexp

= ibaFOB-2io-D bzw. -Dexp

= ibaFOB-2i-D bzw. -Dexp mit Erganzungsmodul ibaFOB-40-D
= ibaFOB-4i-D bzw. -Dexp mit Erganzungsmodul ibaFOB-40-D
= ibaFOB-io-ExpressCard

Q Ein ibaNet Lichtwellenleiter-Patch-Kabel (duplex) fur Verbindung von ibaBM-DDCS
und ibaPDA-Rechner

Software

Q ibaPDA V6.26 oder hoher zur Erfassung, Aufzeichnung und Anzeige der Messdaten
sowie zur Konfiguration des Gerates

Q ibaAnalyzer zur Darstellung und Analyse der aufgezeichneten Daten (optional)

ibaBM-DDCS
QO Firmware ab Version v02.06.001

Q1 Hardware ab Version A7

Umrichter und Automatisierungssysteme
Q Umrichter oder Systeme von ABB, die das DDCS-Protokoll unterstiitzen
= Umrichter aktueller Bauart: DCS800, AC80, AC400, AC800, ACS800, ACS6000
= Umrichter alterer Bauart: DCS600 und ACS600
Q NDBU-95 Branching Unit, zur Ankopplung des ibaBM-DDCS an den DDCS-Bus
Plastik-Lichtwellenleiterkabel fir Verbindung von ibaBM-DDCS und ABB-Seite.

U

2 Fur weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Service von ABB Mann-
heim.

Ausgabe 1.11 9
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5

Sicherheitshinweise

Vorsicht!
Einhalten des Betriebsspannungsbereichs

Halten Sie den Betriebsspannungsbereich von DC +24 V (£ 10%) ein! Eine zu hohe
Betriebsspannung zerstort das Gerat!

Vorsicht!
Offnen Sie nicht das Gerat!
Im Gerat sind keine zu wartenden Bauteile enthalten.

Mit dem Offnen des Gerates verlieren Sie Ihren Garantieanspruch.

Hinweis
Reinigung

Verwenden Sie fir die Reinigung des Gerates ein trockenes oder leicht feuchtes
Tuch.

10
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6.1

6.2

Montieren und Demontieren

Das Gerét ist fir die Montage an einer Hutschiene vorgesehen.

Montieren

1.

Setzen Sie den am Gerat befestigten Hutschienen-Clip auf der Hutschiene auf.

2. Driicken Sie das Gerat so nach unten, dass der Hutschienen-Clip horbar einrastet.
3.
4. SchlieRen Sie die Kabel an.

Schlieen Sie die Stromversorgung an. Achten Sie auf die richtige Polung.

Demontieren

1.
2.
3.

Trennen Sie die Stromversorgung.
Entfernen Sie alle Kabel.

VerschlieRen Sie die freien Ein- und Ausgange der Lichtwellenleiter-Anschlisse mit
einer Abdeckung.

Umfassen Sie das Gerat, damit dieses nicht herunterfallen kann und driicken Sie das
Gerat leicht nach unten.

Ziehen Sie anschlielend das Gerat zu sich und heben dieses an. Dabei rastet der
Hutschienen-Clip hérbar aus.

6. Nehmen Sie das Geréat ab.

Wenn Sie das Gerat lagern oder transportieren, dann beachten Sie die in den tech-
nischen Daten angegebenen Werte.

Ausgabe 1.11 1
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7 Geratebeschreibung
71 Eigenschaften
O Busmonitor fir den ABB-DDCS-Bus
Q Automatisches Erkennen der Anlagenkonfiguration
Q Mitschreiben von und zur Antriebssteuerung gesendeter Daten
U Erfassen von Antriebs-internen Messwerten und Parametern
Q Konfiguration und Erfassen mit ibaPDA Uber bidirektionalen Lichtwellenleiter
(32Mbit Flex-Protokoll)
Q Abtastraten bis zu 40 kHz und Datenmengen bis zu 4060 Byte.
Q Zusatzliche Anschlussmdglichkeit fir Rechner mit DriveWindow
O Robustes Gehause, Hutschienenmontage
Q Kaskadierung von bis zu 15 Geraten mit 32Mbit Flex-Protokoll an einem Lichtwel-
lenleiter-Ring
7.2 Funktionen
Das Gerat dient zum Mitschreiben von DDCS-Bussignalen, wie diese in Antrieben von
ABB verwendet werden.
Das Gerat bietet Anschlusse fur 3 Lichtwellenleiter-Paare, um folgende Funktionen zu
realisieren:
Q Mitschreiben der Signale, die zwischen Controller und Antrieb ausgetauscht werden
(Data Set-Kanal).
Q Aktives Abfragen weiterer Messwerte und Parameter aus den Antrieben, (Parame-
ter-Kanal).
Q Durchschleifen von Konfigurations- und Messabfragen eines externen Rechners mit
DriveWindow.
7.3 Konfiguration
Die Auswahl der zu messenden Werte erfolgt Uber einen Konfigurationsdialog der Soft-
ware ibaPDA, die auf dem Rechner installiert ist.
Das Gerat erkennt die angeschlossenen Antriebe mit den zugehdrigen Signalen auto-
matisch. Im I/O-Manager der ibaPDA-Software kdnnen die Signale ausgewahlt werden,
die aufgezeichnet werden sollen.
7.4 Rechnerseite
Rechnerseitig werden die iba-Baugruppen ibaFOB-io-D, ibaFOB-2io-D oder ibaFOB-
4i-D mit dem Erganzungsmodul ibaFOB-40-D verwendet.
Parallel dazu kénnen uber andere LWL-Verbindungen diskrete Signale, z. B. mittels
ibaPADU oder ibaNet750-BM eingekoppelt werden. Die Mdglichkeit, Signale von ande-
ren Systemen mithilfe der dazu geeigneten Systemanschaltungen oder Busmonitoren
einzukoppeln, ist ebenfalls gegeben.
Zur Ankopplung von Notebooks wird die Karte ibaFOB-io-ExpressCard eingesetzt.
12
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7.5 Gerateansicht
Vorderansicht
1 1 Betriebszustandsanzeige
13 o, 2 2 Status-LED Data Set-Abfrage
@ R 3 Status-LED Parameter-Abfrage
12 g 240 lﬁ“—z’ﬁ' 2 4 Stecker flir Spannungsversorgung
5 X30 Rx (Link0 = Data Set channel, CHO)
6 X31 Tx (Link 0 = RX gespiegelt, darf nicht
" verbunden werden)
7 X32 Rx (Link1 = Parameter channel, CH3)
2 8 X33 Tx (Link1 = Parameter channel, CH3)
9 X34 Rx (Link2 = DriveWindow)
10 X35 Tx (Link2 = DriveWindow)
7 11 Drehschalter S1
pgameter ch. R = 8 12 LWL-Ausgang X10 TX
e 13  LWL-Eingang X11 RX
9
B 10
-
Abbildung 1: Gerateansicht
7.51 Betriebszustandsanzeige (Status-LEDs) (1)
LED Status Beschreibung
Run rot an Gerat startet; ist das Gerat hochgefahren, wechselt die LED nach
(griin/rot) grin
grin blinkend | Gerat arbeitet, Schwankungen im Blinktakt deuten auf Uberlastung
des Geréates hin
aus Keine Spannung
Comm aus Keine Messung
(gelb) an Messung lauft
32Mb aus Kein Datenempfang 32 Mbit/s an X11
(weill)  |an Datenempfang 32 Mbit/s an X11 OK
blinkend Datenempfang an X11, aber falsches Signal
Err (rot) [aus Normalzustand, alles OK
blinkend Fehler innerhalb des Gerates aufgetreten
Tabelle 1: Betriebszustandsanzeigen LEDs

Ausgabe 1.11
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7.5.2 Status-LEDs Data Set-Abfrage (2)
LED Status Beschreibung
Run (griin) | blinkend Datenabfrage ok
aus oder an Funktion des DDCS-Busmonitors gestort / Gerat ist defekt
Link (gelb) | blinkt Blinkt auf, wenn empfangenes Telegramm ok
(leuchtet dauerhaft, wenn viele Telegramme empfangen
werden)
Resp (weil3) | an Daten sind angefordert, alle Daten kommen an
blinkt schnell Daten sind angefordert, Daten kommen nicht an
blinkt langsam | Daten sind angefordert, nur ein Teil der Daten kommt an
aus Keine Daten sind angefordert
Err (rot) an Gestortes Telegramm empfangen (Moégliche Ursache: falsche
Topologie-Einstellung der an NDBU-95 angeschlossenen
Antriebe, siehe Kap. 8.3.2)
aus Normalzustand, alles OK
Tabelle 2: Betriebszustandsanzeigen LEDs
7.5.3 Status-LEDs Parameter-Abfrage (3)
LED Status Beschreibung
DW (weil3) |an Verbindung fur DriveWindow freigeschaltet
aus Verbindung fir ibaBM-DDCS freigeschaltet
Link (gelb) | blinkt Blinkt auf, wenn empfangenes Telegramm ok
(leuchtet dauerhaft, wenn viele Telegramme empfangen
werden)
Resp (weil3) | an Daten sind angefordert, alle Daten kommen an
blinkt schnell Daten sind angefordert, Daten kommen nicht an
blinkt langsam | Daten sind angefordert, nur ein Teil der Daten kommt an
aus Keine Daten sind angefordert
Err (rot) an Gestortes Telegramm empfangen
aus Normalzustand, alles OK
Tabelle 3: Betriebszustandsanzeigen LEDs
754 24 V-Spannungsversorgung (4)
Zur Spannungsversorgung muss eine Gleichspannung von DC 24 V (20 V bis 30 V) am
mitgelieferten 2-poligen Phoenix Schraubstecker aufgelegt werden.
Wichtiger Hinweis
Achten Sie auf die korrekte Polaritat!
14 Ausgabe 1.11
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7.5.5

7.5.6

7.5.7

7.5.8

7.5.9

X30 Rx (5) und X31 Tx (6)

Ankopplung tber X30 (Rx) an Data Set-Kanal im DDCS-Netz (CHO). Die an X30 emp-
fangenen Daten werden auf den Ausgang X31 (Tx) gespiegelt.

X31 darf nicht an den Eingang einer Branching Unit NDBU angeschlossen werden, da
ansonsten Funktionsstérungen auftreten.

X32 Rx (7) und X33 Tx (8)
Ankopplung an Parameter-Kanal im DDCS-Netz (CH3).

X34 Rx (9) und X35 Tx (10)
Anschluss zum Durchschleifen eines externen Rechners mit DriveWindow.

Drehschalter S1 (11)

Bis zu 15 ibaBM-DDCS-Gerate lassen sich in einer Ringstruktur zusammenschalten.
Uber den Drehschalter S1 werden die Geréate adressiert.

Geratenummer in der Stellung Drehschalter

Kaskade
nicht zulassig 0
1. Gerat 1
2. Gerat 2
14. Gerat
15. Gerat

LWL-Anschliusse X10 TX (12) und X11 RX (13)
X11: LWL-Empfangsschnittstelle (RX)

X10: LWL-Sendeschnittstelle (TX)

Im ibaPDA-Rechner muss eine Karte der ibaFOB-D-Generation eingebaut sein, um die
Daten empfangen und senden zu kénnen.

2 Siehe Kap. 4 ,Systemvoraussetzungen®.
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ibaBM-DDCS in der ABB-Umgebung

Konfiguration mit Data Set- und Parameter-Kanal

ibaNet 32Mbit Flex

ibaPDA

ibaFOB-2io-D E 3 ABB-Steuerung

Messkanal , Data Set”
NDBU

(Data Set-
Messung:
Ch3 Cho REGEN"

®Messkanal .Parameter” Modus)

.......... ; NDBU Antrieb

Drive
[Parameter-
Messung:
.DriveBus”
Modus) .
<—|-> Ch3 Ch0 <¢—

ABD Antrieb

Drive

DriveWindow E

Anschluss fir einen
externen Rechner
mit DriveWindow

Abbildung 2: ibaBM-DDCS in der ABB-Umgebung mit ABB-Steuerung

ibaBM-DDCS bietet 2 Moglichkeiten, um Messsignale zu erfassen und aufzuzeichnen:

1.

Mitschreiben der Signale im Data Set-Kanal (CHO-Anschluss der Antriebe).
Simplex LWL-Verbindung zwischen ibaBM-DDCS X30 und einem beliebigen Kanal
der NDBU-95 (Betriebsmodus NDBU-95: ,REGEN®).

Der Ausgang X31 darf nicht an die NDBU angeschlossen werden.

Alternative dazu: ibaBM-DDCS wird in die Rickleitung zwischen NDBU-95 und
ABB-Steuerung eingekoppelt.

Abfrage weiterer Messwerte aus den Antrieben im Parameter-Kanal (CH3-
Anschluss der Antriebe). Duplex LWL-Verbindung zwischen ibaBM-DDCS X32/X33
und CH3 eines Antriebs oder MSTR-Schnittstelle einer NDBU-95

(Betriebsmodus NDBU-95: ,DDCS/DRIVEBUS).

Daruber hinaus bietet ibaBM-DDCS einen Anschluss zum Durchschleifen von Kon-
figurations- und Messabfragen eines externen Rechners mit DriveWindow. Bei Be-
darf erhalt der DriveWindow-Rechner tiber den Parameter-Kanal eine Verbindung
zu den Antrieben.

Duplex LWL-Verbindung zwischen ibaBM-DDCS X34/X35 und DriveWindow-Rech-
ner.

16
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8.2

Kaskadierung von ibaBM-DDCS-Geraten

Pro I/0-Link einer ibaFOB-D-Karte konnen maximal 15 iba-Gerate, die das 32Mbit Flex-
Protokoll unterstiitzen (z.B. ibaPADU-S-IT, ibaBM-eCAT), in einem LWL-Ring ange-
schlossen werden. Bei jedem Gerat muss am Drehschalter S1 die eindeutige Geréate-
nummer 1...15 eingestellt werden.

Beachten Sie, dass die Gesamtdatenrate des LWL-Rings unter den angeschlossenen
Geraten aufgeteilt werden muss.

ibaPDA

ABB-Steuerung
0
| | I

ibaFOB-2i0-D |

Messkanal . Data Set”
= NDBU

: [Data Set-
m Messung:
Ch3 ChO = .REGEN"

. = Mod
Messkanal , Parameter - odus)

.......... NDBU Antrieb
Drive

-‘_L} Ch3 Ch0 €¢——

Messkanal ..Data Set” A[r)]:ir\:r:b

Messkanal ,,Parameter” i
=

[Parameter-
Messung:
.DriveBus”
Modus)

ibaNet 32Mbit Flex

Messkanal .. Data Set”

Messkanal . Parameter”
T

Abbildung 3: ibaBM-DDCS — Kaskadierung

Andere Dokumentation
Sehen Sie dazu die Beschreibung des 32Mbit Flex-Protokolls im Handbuch ibaFOB-D.
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8.3
8.3.1

Data Set Kanal

Data Sets

Die ABB-Steuerung nutzt ,Data Sets®, um mit den Antrieben (CHO) Informationen aus-
zutauschen.

Jedes Data Set besteht aus drei 16 Bit Integer-Werten (Indizes). Eine Data Set-Nummer
und der Data Set-Index geben bei ABB einen bestimmten Mess- bzw. Statuswert an.

Data set xx.yy

Wert 1 Index 1

Wert 2 Index 2

Wert 3 Index 3

Die ABB-Steuerung sendet gerade Data Set-Nummern (2n) an die Antriebe, diese ant-
worten mit der nachsten ungeraden Data Set-Nummer (2n + 1).

ABB-Steuerung Antrieb

Anfrage Antwort
Data Set 10 = Data Set 11 €&
Data Set 12 =& Data Set 13 €

Die gewiinschten Signale werden mit ibaPDA Uber folgende Parameter ausgewahilt:
Q Knotennummer (Antrieb)

Q Data Set-Nummer

Q Index

Das Gerat ibaBM-DDCS kann samtliche Data Sets mitlesen, die die Steuerung von den
Antrieben anfordert und an diese schickt.

18
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8.3.2 Stern-Topologie mit NDBU-Modus REGEN

Fir die Verteilung der DDCS-Telegramme werden ein oder mehrere NDBU-95-Gerate
(DDCS Branching Unit) verwendet. Pro NDBU-95 kénnen 8 Antriebe angeschlossen
werden. Eine Kaskadierung von max. 16 NDBU-95 ist mdglich.

Das Gerat ibaBM-DDCS muss mit einer unidirektionalen FO-Leitung an die NDBU-95
angeschlossen werden, die dem Controller am nachsten ist. Um alle Telegramme, auch
die Antwort-Telegramme von den Antrieben, mithdren zu kénnen, muss diese NDBU-95
im Modus ,REGEN* betrieben werden.

NDBU-95
for DDCS
ABE
—
O<
- E
Unidir. POF g O;]@ L@
S| Oj@ Jn
Bi-dir. POF ! g 8:; "“‘”D Hex address : 7C
B = O N (decimal 124)
— 5 O@S’
g &= \
:::‘; z REGEN
~ @ 8;]2 FMODE
CHO = o] & + x13
CH3 g Opfs
— g 0@3’ AU
g ofufs MM N WS
ibaBM-DDCS g 8}:{;; @
- ks REGEN
f’% e 4 MBIT/s
hll S -
e, B p
CH3 Q=] & v Son
- »g Oi]‘%“
g = i
g Opwls e
g O L]
' g Opfs = Hex address : 7C
=i ‘ = B e D\ (decimal 124)
- :: nnnnnnn [ @ O = ®
= i @ 83;‘{{ \ DDCS/
” = (N ri’é'sfﬁus
- g 8=k it cce
@ cnz:i + 4 X13
POF g O‘“‘", ,,,,,,
o - — OE]@ MBIT/S
\ H ofs e
I o5
s g = @ REGEN
Ol 8
= O
AC800 M + CI858 81} 4 MBIT/s
B [

Abbildung 4: ibaBM-DDCS (Data Sets) mit NDBU-95, Modus REGEN

@ Ausgabe 1.11 19



Handbuch ibaBM-DDCS

Wichtiger Hinweis

Bei der Erfassung der Data Sets in der Stern-Topologie ist unbedingt zu beachten, dass
in allen angeschlossenen Antrieben der Stern-Modus eingestellt ist.

Mit DriveWindow muss der Parameter "CHO HW CONNECTION" in dem Parametersatz
"DDCS Control" eines jeden Antriebs geprift und ggf. auf "STAR" eingestellt werden1.

¥ DriveWindow - [ABB.SMP (Multi {03{31)]

File Edit “iew Metwork Orive Desktop  Monitor  Datalogger  Help
[® alml@|Xx| #2226 K o|e]| kel »|s|n|x]| @Gl »|[=]t|z] ]|

(3 S0:SPEED MEASUREMEN 2| [ prowsed cor T Fae

[ S1:MASTER ADAFTER

1 53: USER PARAMETERS a?rgew CHZ TIMEQUT [ms] |\:Daéue |?g}i£idre§; 13

. H ms ar. s,

& S5: ADAPTIVE PROGL 70,14: CH2 COM LOSS CTRL  FAULT

[0 S6: ADAPT PROGL CHTRL 015 CHE NODE ADDR 3

[0 S7: 4D&PTIVE PROGZ 70.16: CH3 LINK CONTROL 15

[ 58: ADAPT PROGZ CHTRL 70,17 FOLL SPEED REF FOLLOWER

3 66: AP COMMECT 70.18: FOLL TORQREF _ MASTER {0H{3}Par.70.18

3 70: DOCS CONTROL 70.19: CHO Hw COMMECTION SIS {0}{3}Par.70.19

B3 71: DRIVEBLS COMM 70,20: CH3 H# COMNECTION  STAR {0H{3}Par,70.20

: 70.20: FOLL DS SEL MASTER {0H{3}Par.70.20

(3 90: D SET REC ADDR 70.30: MASTER SGM3 SCALE... 100,00 {0H43}Par.70.30

[ ©1:D SET REC ADDR 70,31: FOLLOW SGMZ SCALE.,. 100,00 {0H{3}Par.70.31

1 92:DSET TR ADCR 70,32 CH2 HW COMMNECTION  RING {0H 3 Par.70.22

(] 93:D SET TR ADDR 70.33: MAILBOX DS SEL 32433 {0M43MPar 70,33

£ 95: LsU 70,34 FOLLOWER MCW MASK Th {0H{3}Par.70.34

& : 70.35: FOLLOWER SEL NOT USED {0H{3}Par 70,35
57: DRIVE o |B 70.36: FOLL FaULT SEL FAULT {0M{3}Par.70.36

7 am- APTTER MOD I FS [ e R NP et RAC A TTE P PR R e e

Bei einigen Antrieben, z.B. ACC800, gibt es mehrere User Sets. Die Einstellung der To-
pologie muss in allen verwendeten User Sets gemacht werden. Die User Sets kdnnen
im Parameter ,APPLICATION MACRO*" des Satzes ,START-UP DATA® (z.B. Par. 99.03)
geladen und wieder gesichert werden.

Einstellungen der Branching Unit NDBU-95

U Adresseinstellungen (S1):
Adressbereich 76 ... 124
Default: (01111100) = 0x7C

QO Betriebsartenwahl (X13): DOCS/
DRIVEBUS
Auf REGEN-Modus stellen. rr DRIVES
+J-] MODE
] x13
- e MBIT/S
O Ubertragungsgeschwindigkeit (X12): T 12
Default fir CHO: 4 Mbit/s 1+5 ; E

1 Bei einigen Antrieben, z.B. ACCB800, befindet sich der Parametersatz im geschitzten Bereich (Satz 105).
Dann muss im Parameter ,PASS CODE" des Satzes ,SYST CTR INPUTS* (z.B. Par 16.03) ein 4-stelliger
Code eingegeben werden, um an den geschiitzten Bereich zu kommen. Wenden Sie sich an ABB, falls der
Code nicht bekannt ist.
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Anschaltung ibaBM-DDCS an NDBU-95, Modus REGEN

0

®

NDBU-25
poCs
o BRANCHING

LY

i® '8 [® '@ [® I8 @

@ UNTT, 9 CH

®®®®®J®®L®

AR

R ERERER N w

T
»—E
s 3
v=

U\ﬂ! @

OOOOOOOO Q00 OOOOO

WAL \PA A
Ch3 ChO Ch3 Cho
Antrieb Antrieb
Drive Drive

=)

=J

Abbildung 5: Anschaltung ibaBM-DDCS (Data Sets) an NDBU-95, Modus REGEN

8.3.3

“Ti—@

ABB control

Stern-Topologie mit NDBU-Modus DDCS/DRIVE BUS

Alternative Konfiguration, wenn die NDBU-95 nicht auf REGEN umgestellt werden kann.

Fir die Verteilung der DDCS-Telegramme werden ein oder mehrere NDBU-95-Gerate
(DDCS Branching Unit) verwendet. Pro NDBU-95 kénnen 8 Antriebe angeschlossen
werden. Eine Kaskadierung von max. 16 NDBU-95 ist mdglich.

Das Gerat ibaBM-DDCS wird in die FO-Ruckleitung zwischen NDBU-95 (MSTR.TX) und
dem Controller (DDCS.RX) eingekoppelt. Dadurch kann ibaBM-DDCS alle Telegramme
von den Antrieben an den Controller mithéren. Um auch die ,Ausgabetelegramme” des
Controllers zu erfassen, ist es notwendig auf einem freien Port einer NDBU-95 eine ,Bru-

cke” einzubauen, d.h. mit einer FO-Leitung den TX mit dem RX zu verbinden.
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NDBU-95
for DDCS
A o
- = O
S Ofng ==
S ols [ |13
Unidir. POF, E o ]
== = Hex address : 7C
Bi-dir. POF g o (] ex address :
HI ERe \ (decimal 124)
— g O
g Ol \ DDCS/
= O DRIVEBUS|
= s |_REGEN
2 9
= E
= 9 - MBIT/S
] = Ofm
e M tl: x12
g o :
ibaBM-DDCS . g 9 ® DDCS/DRIVEBUS
— g o= 4 MBIT/s
=i 9 9
— B -
CH3
- —-S 3=
S O =
g oz [ [ &
g O ]
= O
e g o ] Hex address : 7C
HI 5 Ofw \ (decimal 124)
— — OL:T
E
»E 8‘:; ggﬁ/ss/sus
= cHy |—REGEN
= 8"‘ +]MODE
E O +]+| X13
E O MBIT/S
e M I.: x12
g o =
>3 o ® DDCS/DRIVEBUS
POF SR 4 MBIT/s
.
ACB800 M + CI858 B 8
o x [T

Abbildung 6: ibaBM-DDCS (Data Sets) mit NDBU-95, Modus DDCS/DRIVEBUS

Wichtiger Hinweis

Bei der Erfassung der Data Sets in der Stern-Topologie ist unbedingt zu beachten, dass
in allen angeschlossenen Antrieben der Stern-Modus eingestellt ist.

Mit DriveWindow muss der Parameter "CHO HW CONNECTION" in dem Parametersatz
"DDCS Control" eines jeden Antriebs gepriift und ggf. auf "STAR" eingestellt werden?2.

Einstellungen der Branching Unit NDBU-95

U Adresseinstellungen (S1):
Adressbereich 76 ... 124
Default: (01111100) = 0x7C

O Betriebsartenwahl (X13): rggﬁaus
Auf DDCS/DRIVEBUS stellen. W Mty
- L . MBIT!S

Q Ubertragungsgeschwindigkeit (X12): 12
Default fir CHO: 4 Mbit/s TTaE

2 Siehe Wichtiger Hinweis und Ful3note 1 Seite19.
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Anschaltung ibaBM-DDCS an NDBU-95, Modus DDCS/DRIVEBUS

zém; i@ ‘® 8 f® 1® ‘@ i@ Jaaésaa%s
e Rl R e el
Q000000 OO 0000 C 00 OOO
W TWW@W \WAYAVAVARLYER WY ? [s9]
Ch3 Cho Ch3 Cho ™
Antrieb Antrleb I | I
Drive Drive

= =

ABB control

Abbildung 7: Anschaltung ibaBM-DDCS (Data Sets) an NDBU-95, Modus DDCS/DRIVEBUS

8.34 Ring-Topologie

In alten Anlagen ist haufig die RING-Topologie anzutreffen.

Die Telegramme werden Uber einen FO-Ring von einem Antrieb (CHO) zum nachsten
weitergeleitet. Jeder Antrieb (CHO) entnimmt dem Datenstrom die fUr ihn adressierten
Daten und sendet die Antwortdaten weiter. Der letzte Antrieb sendet die Daten zurtick

an den Controller.

Das Gerat ibaBM-DDCS wird in die Rickleitung zwischen dem letzten Antrieb und dem

Controller eingekoppelt.

Unidir. POF

=

)

[=]le]
ol
]

PO

ibaBM-DDCS

I3

CH
CH3

|
IID

I3

CH
CH3

i
IIG

C800 M + CI858

I3

Abbildung 8: ibaBM-DDCS (Data Sets) mit RING-Topologie
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8.4
8.4.1

Wichtiger Hinweis

Bei der Erfassung der Data Sets in der Ring-Topologie ist unbedingt zu beachten, dass
in allen angeschlossenen Antrieben der Ring-Modus eingestellt ist.

Mit DriveWindow muss der Parameter "CHO HW CONNECTION" in dem Parametersatz
"DDCS Control" eines jeden Antriebs geprift und ggf. auf "RING" eingestellt werden3.

¥ DriveWindow - [ABB.SMP (Multi 0333)]

File Edit “iew Metwork Drive Desktop Monitor Datalogger Help
(& s|ml@|x| 2|22 ala| lel2] ed »elo]x] Gl »[=]t]z] x|
(3 50: SPEED MEASUREMEN A | [ g e T ok
(3 51: MASTER ADAPTER
) 53: USER PARAMETERS ajfrgew CH2 TIMEOUT [mms] |Y§|Due |?§}ieiidre;; 13
. H ms ar. s,
Q1 55: ADAPTIVE PROGL 70.14: CH2 COMLOSS CTRL  FAULT {O0H2}Par.70.14
(3 s&: ADAPT PROGIL CNTRL 20.15: CHI NODE ADDR. 3
(1 57: ADAPTIVE PROGZ 70.16: CHE LINK CONTROL 15
(2 s8: ADAPT PROGZ CNTRL 70.17: FOLL SPEED REF FOLLOWER O}3Par.70.17
. 70.18: FOLL TORQ REF MASTE {O0H2}Par.70.18
[ 66: AP COMMECT
[ 70: DDCS CONTROL 70.19: CHO HW COMMECTION N {0H{3}Par.70.19
‘ 70.20: CHZ HW CONMECTION — STAR {O0H2}Par.70.20
(3 71: DRIVEBUS COMM x
' 70.29: FOLL DS SEL MASTER {0H{2}Par.70.29
(3 90: D SET REC ADDR 70.30: MASTER SGMZ SCALE... 100.00 {O0H2}Par.70.20
(3 91: D SET REC ADDR 70.31: FOLLOW SGMZ SCALE... 100.00 {O0H2}Par. 70,51
C1 92: D SET TR ADDR 70.32: CH2 HW COMMECTION  RING {0H31Par.70.32
. 70.33: MAILBOX DS SEL 32/33 {0H{2}Par.70.23
([ 93:DSET TR ADDR
! Bt =m s mm A e e A Al FA P Fime 0 S
Parameter

ibaBM-DDCS kann auf den Servicekanal (CH3) der ABB-Antriebe zugreifen und dort
Parameter abfragen, unabhangig von einer Kommunikationsverbindung zu einem Con-
troller. ibaBM-DDCS agiert hier als Master und liest die aktuellen Parameter-Werte der
Antriebe.

Der physikalische Anschluss von ibaBM-DDCS erfolgt direkt an den CH3-Kanal eines
Antriebs oder an die Masterschnittstelle einer NDBU-95, die mit den Antrieben (CH3)
verbunden ist.

Wichtiger Hinweis

Der Parameterkanal dient nur fur die Erfassung von zusatzlichen Informationen aus den
Antrieben oder von langsamen Istwerten, z.B. Temperaturen.

Wir empfehlen fiir schnelle, kontinuierliche Erfassung generell die Zugriffe tiber
den Data Set-Kanal.

3 Siehe Wichtiger Hinweis und FuRnote 1 Seite19.
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Wichtiger Hinweis

Da jeder Parameter per Handshake (Request — Response) vom Antrieb angefordert
wird, hangt der Zugriffszyklus direkt von der Anzahl der Werte ab, die angefordert wer-
den. Als Richtwert gilt: ca. 2 ms pro Analogwert, und ca. 2 ms pro 16 Digitalwerte.

Sind viele Antriebe angeschlossen, so werden die Zugriffszeiten sehr gro3. Um dieses
Verhalten zu verbessern, empfehlen wir den Einsatz von mehreren ibaBM-DDCS-
Geraten, siehe Tipp in Kapitel 8.5.

Die gewlinschten Parameter werden mit ibaPDA wie folgt ausgewahlt:
= Knotennummer (Antrieb)
= Parametergruppe

= Parameternummer

Knotennummer Parametergruppe Parameternummer

3 port =

-_—

Antrieb

Drive
\ 99

C—
E——

Abbildung 9: Parameter-Auswahl

Die Auswahl der Parameter in ibaPDA erfolgt, wie bei DriveWindow, durch einen symbo-
lischen Browser, in dem der Anwender die Namen der Knoten, Parametergruppen und
Parameter in Textform sehen kann.

Soll DriveWindow parallel zu ibaPDA betrieben werden, so wird es an den Anschluss
X34 (RX/TX) des ibaBM-DDCS angeschlossen. Die Zugriffe werden von ibaBM-DDCS
an die Antriebe durchgeschleift. ibaPDA kann im Gegensatz zu DriveWindow, Parameter
nur lesen.

ibaPDA unterstitzt die Erfassung von analogen Parameterwerten im 32-Bit IEEE-Float-
Format und von digitalen Parameterwerten.

Wichtiger Hinweis

Analoge Parameter in anderen Datenformaten, z.B. in DINT, werden in ibaPDA falsch
dargestellt.

Ist nur ein Antrieb vorhanden, kann ibaBM-DDCS direkt an CH3 (Servicekanal) des An-
triebs angeschlossen werden. Sind mehrere Antriebe vorhanden, kann die Kommunika-
tion sternférmig mittels NDBU-95 oder ringférmig aufgebaut werden.
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8.4.2

Stern-Topologie

Der Zugriff auf mehrere Antriebe erfolgt Gber ein oder mehrere NDBU-95-Gerate (DDCS
Branching Unit). Pro NDBU-95 kdnnen 8 Antriebe angeschlossen werden. Eine Kaska-
dierung von max. 16 NDBU-95 ist mdglich.

Das Gerat ibaBM-DDCS wird an den Port MSTR der NDBU-95 mit einer bidirektionalen
LWL-Verbindung angeschlossen werden.

Wichtiger Hinweis

Bei der Erfassung der Parameter in der Stern-Topologie ist unbedingt zu beachten,
dass in allen angeschlossenen Antrieben der Stern-Modus eingestellt ist.

Mit DriveWindow muss der Parameter "CH3 HW CONNECTION" in dem Parametersatz
"DDCS Control" eines jeden Antriebs zu Uberprifen und ggf. auf "STAR" eingestellt wer-
den4.

¥ DriveWindow - [ABB.SMP (Multi {0333)]

File Edit %iew Metwork Drive Desktop Monitor Datalogger Help
[@ 3lmle|x| (=2 2|6 «|e[e]| e »|ufu]x] @l =]tz X]

. ~
(1 34: BRAKE CHOPPER Browsed | Comar T Foue
1 35: MOTOR FaM CTRL
(3 36: MOTOR CABLE a?rgem MASTER SIGHAL 2 | ;alue | ?;tieiidregg 10

. H ar, s,

@ 45: ENERGY OPT 70.11: MASTER SIGNAL 3 i {0M3Par. 70,11
(0 50: SPEED MEASUREMEN 70,12: CHZ LINK CONTROL 10 {0HzPar. 70,12
[0 51: MASTER ADAPTER 70.13: CH2 TIMEQUT [ms] 100 {0H3}Par 2
(1 53: USER PARAMETERS 70.14: CH2 COMLOSS CTRL  FALLT g
3 S5: ADAPTIVE PROGL #0.15: CH3 NODE ADDR 3
£ 56: ADAPT PROGL CNTRL 70.17: FOLL SPEED REF FOLLOWER {0M3Par 70,17
B 57: ADAPTIVE PROGR 70.18: FOLL TORQ REF MASTER {0M3Par.70.18

' ) 70.19: CHO HW COMMECTION — STAR {0MZPar. 70,19
[ 58: ADAPT PROGZ CNTRL CH3 Hi COMNECTION JESNA) {0}{3}Par.70.20
3 &6: &P COMMECT 70.29: FOLL DS SEL MASTER {0H3IPar.70.23
1 700 DDCS CONTROL 70.30: MASTER SGM3 SCALE... 100.00 {0H3}Par.70.30
[ 71: DRIVEBUS COMM 70,31; FOLLOW SGM3 SCALE... 100 {0M3Par, 70,31
el Ll . B 70.32: CHZ HW CONMECTION  RING {0W3Par, 70,32

4 Siehe Wichtiger Hinweis und Ful3note 1 Seite 19.
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(ampp NOBUSS
ool =

Unidir. POF

Bi-dir. POF

ool 0N ANAY AVNANARANARANANAYN ARANARADNARANTRIY
000 00 00000 000 00000000

|
b
o
S

|

Hex address : 7A
(decimal 122)

DDCS/
DRIVEBUS|
r REGEN
[+] MODE
+[x13

MBIT/S
[+]+]+]
HMNESH

DDCS/DRIVEBUS
1 MBIT/s

DriveWindow PC

fosl ARAN AOAY ANANANANANINANAN ARANANANANANANIY

0O 00 OOOOO OO0 OOOO OO OO
IR R R R e

NDBU-95
for DriveWindow

Abbildung 10: ibaBM-DDCS (Parameter) mit STAR-Topologie

Hex address : 7C
(decimal 124)

oDCS/
DRIVEBUS|
r REGEN
[+] MODE
+[x13

MBIT/S
[+]+]+]
HMNESH

DDCS/DRIVEBUS
1 MBIT/s
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Einstellungen der Branching Unit NDBU-95

O Adresseinstellungen (S1):
Adressbereich 76 ... 124
(01001100 ... 01111100) = 0x4C ... Ox7C
Beachten Sie:

= Bei einer Kaskade von NDBU-95-Geraten
muss jedes Gerat eine eindeutige Adresse
zwischen 76 und 124 haben.

MDBLU #1
l=xrC

= Gerate mit hdheren Adressen mussen in
der Kaskade naher am ibaBM-DDCS sein.

= Verwenden Sie nur geradzahlige Adressen

DDCS!

O Betriebsartenwahl (X13): [ DRIVEBUS
Auf DDCS/DRIVEBUS-Modus stellen. I~ REGEN
+]+] MODE
A4 x13
- e MBIT/S
0 Ubertragungsgeschwindigkeit (X12): T iz
Default fir CH3: 1 Mbit/s 1"5 ; "ﬂ

Anschaltung ibaBM-DDCS (Parameterkanal) an NDBU-95

)
gég;?: 2 ’ ‘~.fm 2® ?
<[iz! HIHEHIE:

0 O 00 O
WAL AV AVAW Wi TT I

Ch3 ChO0

Antrieb
Drive

Abbildung 11: Anschaltung ibaBM-DDCS (Parameter) an NDBU-95
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8.4.3

Ring-Topologie
In alten Anlagen ist haufig die Ring-Topologie anzutreffen.
Die Telegramme werden Uber einen LWL-Ring von einem Antrieb zu nachsten weiterge-

leitet. Jeder Antrieb entnimmt dem Datenstrom die fiir ihn adressierten Daten und sendet
die Antwortdaten weiter.

—
-_—

Unidir. POF

Bi-dir. POF Unidir. POH

il

v
L]

ibaBM-DDCS

IF

il

[e)l]
I|X
s

(| e—
DriveWindow PC

POF

Abbildung 12: ibaBM-DDCS (Parameter) mit Ring-Topologie

Wichtiger Hinweis

Bei der Erfassung der Parameter in der Ring-Topologie ist unbedingt zu beachten, dass
in allen angeschlossenen Antrieben der Ring-Modus eingestellt ist.

Mit DriveWindow muss der Parameter "CH3 HW CONNECTION" in dem Parametersatz
"DDCS Control" eines jeden Antriebs geprift und ggf. auf "RING" eingestellt werden3.

¥ DriveWindow - [ABB.SMP (Multi {0331

File Edit “iew MNetwork Drive Desktop Monitor Datalogger Help

(@ &|ml@lx| 2lz2 als| «le[e] pd »|a|u|x| @G« r|=]t]zs] ]

[Z1 34: BRAKE CHOPPER | ry—— [ ool | Faute |

3 35: MOTOR FaM CTRL

1 36: MOTOR CABLE ame | Yalue | OPC Address

3 451 EneRaY 0PT LiMASTERSIGNALS O ohatear 70,1

(3 50: SPEED MEASUREMEN 70.12: CH2 LINK CONTROL 10

3 51: MASTER ADAPTER 70,13: CH2 TIMEQUT [ms] 100

[0 53: USER PARAMETERS 70.14: CH2 COM LOSS CTRL  FAULT

(3 55: ADAPTIVE PROGL 70.15: CH3 NODE ADDR 3

[ 56: ADAPT PROGL CHTRL 70.17: FOLL SPEED REF FOLLOWER {0H31Par.70.17
70.18: FOLL TORQ REF MASTER {0M3MPar.70.18

1 57: ADAPTIVE PROG2 . i {OMA0Par 70,19

[C1 58: ADAPT PROG2 CNTRL RING {0HZIPar.70.20

3 66: AP CONNECT : MASTER {0H3MPar.70.29

C1 70:DDCS COMTROL 70.30: MASTER SGN3 SCALE... 100.00 {0H{=Par.70.20

713 DRIVEELS COMY 7022 oz comoTion [T O Ctrar 703

. H ar, A,
E fD E fEI EEE TEEE 70.33: MAILBOX DS SEL 32/33 {0M3MPar.70.23

5 Siehe Wichtiger Hinweis und FuRnote 1 Seite 19.
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8.44

8.5

Anschluss eines externen Rechners mit DriveWindow

ibaBM-DDCS bietet einen dritten LWL-Anschluss, um einen externen Rechner mit Dri-
veWindow-Software anzuschliefien. Die Kommunikation zwischen DriveWindow-Rech-
ner und den Antrieben wird in ibaBM-DDCS durchgeschleift, ein aktiver Datenaustausch
mit ibaBM-DDCS findet nicht statt.

Wichtiger Hinweis

Ist der DriveWindow-Rechner aktiv, verlangsamt ibaBM-DDCS die aktive Datenabfrage
am Parameterkanal und leitet Uber diesen Anschluss die Anfragen des DriveWindow-
Rechners weiter. Das passive Mitschreiben der Signale (Data Set-Abfrage) lauft unver-
mindert weiter.

Zeitverhalten

Der Zyklus, mit dem die Daten erfasst werden kénnen, hangt von folgenden Parame-
tern ab:

Q Zeitbasis der Schnittstelle ibaBM-DDCS in ibaPDA:

Einstellbar im ibaPDA I/O-Manager unter ,ibaBM-DDCS - Allgemein - Zeitbasis®.
Standardwert: ibaPDA Erfassungszeitbasis (I/O-Manager — Aligemein).

Die schnellste Zeit, die eingestellt werden kann, hangt ab von der Anzahl der
Werte, die Uber den LWL Ubertragen werden, auch unter Bertcksichtigung weiterer
Geréte, die per Kaskade am selben Link angeschlossen sind.

Es sind maximal 4060 Bytes maoglich, die schnellste einstellbare Zeitbasis ist
0,025 ms. Werden zu viele Daten oder eine zu schnelle Zeitbasis eingestellt, wird
dies durch ibaPDA gemeldet. Die aktuelle Anzahl Bytes, die Ubertragen werden,
sehen Sie unter ,FOB-xx-D - Link x - Info* (Verbindungsstatus).

Q Bei Zugriff Data Set:

Die Zykluszeit richtet sich nach der oben beschriebenen Begrenzung auf der LWL-
Seite.

Q Bei Zugriff Parameter:

Da jede Variable per Handshake (Request — Response) angefordert wird, hangt
der Datenzyklus von der Anzahl der Werte ab (ca. 2 ms pro Analogwert und pro 16
Digitalwerte). D.h. bei 100 Analogwerten ist der schnellste Datenzyklus ca. 200 ms.
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N Tipp
Q Sind viele Antriebe angeschlossen, so werden die Zugriffszeiten sehr grof3.

Um dieses Verhalten zu verbessern, empfehlen wir den Einsatz von mehreren ibaBM-
DDCS-Geraten.

ibaPDA

ibaFOB-2io-D |

Ch3 Ch0

Messkanal

“ Antrieb
.Parameter

rive

ibaNet 32Mbit Flex

NDBU

Ch3 Cho

Antrieb
Drive

NN\

i

Ch3 ChO

Antrieb
rive

n

NDBU

]

Ch3 Cho

DriveWindow Antrieb

Drive

NN\

i

ibaPDA bietet die Mdglichkeit, Parameter-Werten die Einstellung ,Fast® zuzuordnen. Da-
mit 1asst sich die Abfragereihenfolge der Parameter-Werte beeinflussen. Werte mit der
Einstellung ,Fast® werden bei jedem Datenzyklus gesendet. Zusatzlich wird mit jedem
Datenzyklus jeweils nur ein langsamer Parameter-Wert (,Fast” nicht aktiviert) gesendet.

Beispiel:

Insgesamt werden 8 analoge Parameter-Werte erfasst, 2 mit der Einstellung ,Fast* und
6 langsame Werte. Pro Datenzyklus werden 2 schnelle plus 1 langsamer Wert erfasst,
also insgesamt 3 Werte. Ein Datenzyklus dauert dann ca. 6 ms.

Jeder langsame Wert wird hier in jedem 6. Zyklus erfasst, also ca. alle 36 ms.

F1]F2[E5 —
(F1]F2 2]
B F1[F2 5]
F1{F2 )

6 ms 12 ms 18 ms 24 ms 30 ms 36 ms
1. cycle 2. cycle 3. cycle 4. cycle 5. cycle 6. cycle

Legende: m E 1. und 2. Parameter-Wert ,Fast"

@ 1. bis 6. Parameter-Wert ,Slow*
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9.1

Konfigurieren in ibaPDA

Wichtiger Hinweis

Wenn die Firmware der FOB-D-Karte im Rechner einen alteren Versionsstand hat als
V2.00 (build 172), fihren Sie zunachst ein Update der Firmware durch und installieren
Sie anschlieRend die aktuelle Version der ibaPDA-Software. Wenden Sie sich hierflir an
den iba-Support.

Konfiguration im I/O-Manager

Suchen Sie im I/O-Manager den entsprechenden Link der ibaFOB-D-Karte, an dem
ibaBM-DDCS angeschlossen ist. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Link,
dann o6ffnet sich ein Untermeni. Wahlen Sie ,Modul hinzufligen®. Ein weiteres Unter-
menu mit allen verfligbaren Geraten wird angezeigt. Wahlen Sie aus dieser Liste ,ibaBM-
DDCS* aus. ,ibaBM-DDCS* wird nun unterhalb des Links lhrer FOB-D-Karte angezeigt.

:E'iba I/0-Manager B ibaPaDU-18
3 (5 55 [ 2) 3 |[Hardware | Gruppen| 3 HAICHMON G
+-4k Allgemein [y ibacru-s
= ibaF 0E-dio-D Ba ibaPACO-4
5 B Modul hinzufigen » h ibaDIG-40
+ B Link 1
- B Lk 2| B} Autom, Erkennung By  ibaBM-cAN
# B Link 3 E _
: ¢ ibaBM-ZoL-8i-
* Flicken, urn Modul anzufiigern .. h ba e
=28 oPC B  ibaBM-DDCSM
g Klicken, um Modul anzufiigen .. | B ibaBM-DDCS
H Plavback 4
- Fo Wirtuel By ibaBM-DP-64
Micht abgebildet By  ibaEM-DPM-64

Abbildung 13: Modul ibaBM-DDCS hinzufligen

Tipp
Wenn Sie das Gerat bereits angeschlossen haben, wahlen Sie im Kontextmeni "Au-
tom. Erkennung" oder klicken Sie auf das lcon <Neue Konfiguration>. Dann wird das

angeschlossene Gerat erkannt, die darin konfigurierten Daten gelesen und die entspre-
chenden Module im I/O Manager eingetragen.
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9.1.1

Klicken Sie nun mit der rechten Maustaste auf den Link “ibaBM-DDCS“ und Sie kdnnen

die Module ,Data Set®, ,Parameter” und ,Diagnose" anfiigen. Ab ibaPDA Version 6.35

gibt es zusatzlich ein Modul vom Typ ,Data Set Telegrammzahler®.

:f*! iba If0-Manager

[ 55 7% | 2] % + |Hardware | Gruppen Technostring  Ausasnge | 9 %

£ Allgemein .
B9 haFOB-4in-Dexp _!__ba B___M'D.DCS. -------------
EI IE_"' L.mk j . Allgemein]@ Diagnose\i
. urn Modul anzufuigen ... EE Grundeinstelngen
gl |
=0 3 . Modul hinzufiigen
e 4
we Mame : |
e B
e 7 Modul Typ:
e B
s | [rata Set
e 10 . Pararneter
e 11 '}@Diagnose
—oe 12 2% D ataset Telegrammazshler
e 13
wom 14
[ I |
W B Link 1 | ok | | Abbrechen
H-B Link 2

Abbildung 14: Module hinzufiigen

ibaBM-DDCS - Register Allgemein
Hier sehen Sie die Standardeinstellungen fiir das Gerat.

ibaBM-DDCS

J . Allgenl:in]@ Diagnnse]
4 Grundeinstellungen

Modultyp ibaMs-DDCS
Verriegelt Falze
Aktiviert True
MName ibaBM-DDCS
Mame zls Prafix verwender Falze
Zeitbasis 10 ms

a DDCS

Data Set Geschwindigkeit [ 4 MBaud
Data Set Timeout (CHO) | 20ms
Parameter Geschwindigkel 1 MBaud
Parameter Timeout (CH3)  10ms
Drivelwindow Timeout 3=

4 Verbindung
|P-Ldresse 17225010
Automatisch aktivieren/dea False

Abbildung 15: ibaBM-DDCS - Register Allgemein
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Grundeinstellungen

Q

Q

Modultyp
Anzeige des Modultyps, kann nicht verandert werden

Verriegelt

True: Das Modul kann nicht verandert werden. Nur berechtigte Benutzer kdnnen
das Modul entriegeln.

False: Jeder Benutzer kann Anderungen vornehmen

Aktiviert
True: ibaBM-DDCS-Modul wird von ibaPDA bearbeitet
False: ibaBM-DDCS-Modul und alle Submodule werden nicht bearbeitet

Name
Name des Moduls

Name als Prafix verwenden
Wenn TRUE ausgewahlt ist, wird der Modulname den Signalnamen dieses Moduls
als Prafix vorangestellt.

Zeitbasis
Erfassungszeitbasis, die fur dieses Modul verwendet wird,
siehe Kap. 8.5 "Zeitverhalten"

DDCS

Q

Data Set Geschwindigkeit (CHO)
Hier kénnen Sie die Geschwindigkeit des Data Set-Kanals auswahlen
Standardeinstellung ist 4 Mbit/s.

Data Set Timeout (CHO)
Hier konnen Sie einen Timeout fir den Data Set-Kanal einstellen.

Parameter Geschwindigkeit (CH3)
Hier kdnnen Sie die Geschwindigkeit des Parameter-Kanals auswahlen.
Standardeinstellung ist 1 Mbit/s.

Parameter Timeout (CH3)
Hier kdonnen Sie einen Timeout fur den Parameter-Kanal einstellen.

DriveWindow Timeout
Hier konnen Sie einen Timeout fiir einen DriveWindow-Rechner einstellen.

Hinweis

Beachten Sie, dass die hier eingestellten Baudraten mit den Einstellungen der ange-
schlossenen NDBU-95 Ubereinstimmen.

Verbindung

Q

Q

IP-Adresse
Hier wird die aktuelle IP-Adresse des Gerates im FOB-D-Netzwerk angezeigt.
Sehen Sie dazu die Beschreibung im Handbuch ibaFOB-D.

Automatisch aktivieren/deaktivieren:

True: ibaPDA startet auch, wenn die Verbindung nicht besteht und versucht dann
wahrend der Messung die Verbindung herzustellen. Nach Herstellen der
Verbindung fuhrt ibaPDA einen Neustart aus.

False: ibaPDA startet nicht, wenn keine Verbindung zum Gerat besteht.
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9.1.2

Im unteren Feld des Registers Allgemein steht ein Link zur Verfugung:

Konfiguration aus dem Gerat lesen

U Konfiguration aus dem Gerét lesen
Mit diesem Befehl ist es mdglich, eine Konfiguration direkt aus dem Gerat zu lesen.

ibaBM-DDCS - Register Diagnose
Hier sehen Sie die aktuellen Versionsinformationen und die Seriennummer des Gerétes

@ &llgemein | <4 Diagnose

Allgemein
Hardware-erzion: Al FPGAM erzion: w00.00. 0029
Firrnware-erzion: w2 05,004 SErennummer: Q00034

Firrmare zchreiben AufWwerkseinstellungen zurick setzen

Abbildung 16: ibaBM-DDCS — Register Diagnose

U Firmware schreiben
Mit diesem Befehl ist es moglich, Firmware-Updates durchzufihren. Wahlen Sie im
Browser die Updatedatei ,bmddcs_vxxx.iba“ aus und starten Sie das Update mit
<Ok>.
Der Vorgang dauert mehrere Minuten und darf nicht unterbrochen werden.

Q Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen
Evtl. gespeicherte Konfigurationen werden geldscht.
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9.1.3 Modultyp Data Set
Hier sehen Sie die Grundeinstellungen fir das Modul und kénnen Data Set-Signale aus-
wahlen.
a0
1 & :‘_‘,a‘ = 2 [ - WGruppen Technostring  Ausgange
+-4F Allgemein —
= ibagFD_B-4io-D )ata set
H I?l IﬁkibDaBM-DDCS @ Allgemein ™ Analog | [I[ Digital
@ Data set (1] E Grundeinstelhngen
@ Parameter [2]
E Diagrese (3] Werriegelt Falze
i Klicken, um Modul anzufligen ... Akliviert True
=0 2 Mame Data set
=0 3 Modul Nr. 1
=0 4
=25 Mame alz Prafis verwenden  Falze
=0 B E Erweitert
=7 Default-werte aktivieren Falze
=0 & El Modul Strukiu
=23 Anzahl Analogsignale a2
=0 10 Arzabl Digitalsignale 32
=2 11
=0 12
=2 13 Hame
=0 14 Der Mame des Moduls
«~2 15
B Link 1
B Link 2 Browse
B Link 3
Abbildung 17: Data Set — Register Allgemein
Grundeinstellungen
Q Modultyp
Anzeige des Modultyps, kann nicht verandert werden
Q Verriegelt
True: Das Modul kann nicht verandert werden. Nur berechtigte Benutzer kbnnen
das Modul entriegeln.
False: Jeder Benutzer kann Anderungen vornehmen
O Aktiviert
True: Datenerfassung fur dieses Modul ist aktiv
False: Datenerfassung flr dieses Modul ist nicht aktiv
U Name
Name des Moduls
1 Modul Nr.
Logische Nummer des Moduls
Q Zeitbasis
Erfassungszeitbasis, die flr dieses Modul verwendet wird
O Name als Prafix verwenden
Wenn TRUE ausgewahlt ist, wird der Modulname den Signalnamen dieses Moduls
als Prafix vorangestellt.
Erweitert
O Default-Werte aktivieren
True: Bei Timeout wird der zuletzt Gibertragene Wert durch den Default-Wert
Uberschrieben. In den Registern Analog und Digital kann der
Default-Wert vorbesetzt werden.
False: Bei Timeout bleibt der zuletzt Ubertragene Wert stehen
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Modul Struktur

U Anzahl Analogsignale:
Anzahl der Zeilen im Register Analog

O Anzahl Digitalsignale:
Anzahl der Zeilen im Register Digital

Browse

Um die Data Set-Signale auswahlen zu kdnnen, klicken Sie auf ,Browse*“ im unteren
Feld. Der Data Set-Browser 6ffnet sich und die Knoten (Antriebe) werden angezeigt.
Dabei bedeutet:

U Roter Knoten: keine Antwort vom Knoten erhalten
O Griuner Knoten: Antwort vom Knoten erhalten.

Wahlen Sie nun in der Baumstruktur das Signal Uber die Knotennummer, die Data Set-
Nummer und den Index aus. Mit einem Doppelklick auf das gewtinschte Signal oder mit
einem Klick auf den Button <Hinzufligen> wird das Signal in die Signalliste Gbernommen.

Datensatz-Browser

Adresse: | |
Twp: (*) fnalog () Digital

-3 m
- @l 02
- 03
= 04
E-C3) 10
B2 11
=00 12
Wt 1: 3223
Wt 2 3323
Wert % 3423
FHCD) 13
- 14
FHCD 15
-0 16
B 17
mHCD) 18
- 19
= @ 07
- 08

[ ] Datensatznamen abfragen Ahbrechen

Abbildung 18: Data Set Browser

Je nachdem, ob bei Typ analog oder digital ausgewahlt ist, erscheint das Signal im Re-
gister Analog oder Digital. Knotennummer (Slave), Data Set-Nummer und Index werden
automatisch eingetragen.

£ iba |/0-Manager
5 | %) B |Hardware | Gruppen  Technostring  Alarme | 53 0

L4 Allgemein ~
=4 Gereric IDP T Da . Et I.J,

b Klicken um Modul anzufiigen ..
= taFDBQin-D ? E Aligemein | "\ Analog) Il Digital

=B Lrk0 MName Einheit | Gan Offset Slave Dataset Indesx Akkty |~
o 14.10.2 1 il 4 10 z
Parameter [1]
d P , 2 4.1, -
£ Kiicken um Modul anzufiiger Glliall g o @ oL :
-0 2 3 1 0 i 1 1 O

Abbildung 19: Ubersicht der Data Set-Signale
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Komplette Steuerworte, Statusworte und Fehlerworte kdnnen auch als Analogwert er-
fasst werden und in ibaPDA durch 16-bit-Dekoder aufgeschliisselt werden.

<« . Hinweis

- y Achten Sie darauf, dass keine Signale doppelt angefordert werden. Dies wird beim Star-
o ten der Erfassung von ibaPDA als Fehler gemeldet.

914 Modultyp Parameter

Hier sehen Sie die Grundeinstellungen flr das Modul und kénnen Parameter-Signale
auswahlen.

:£ iba I/0-Managern

OEEH = - Gruppen Technostring  Ausgénge
£ Allgemein
= ibaFOB-4ia-D
=B Link 0 i e
I; B baBM-DDCS M@ Allgemein s analog | I Digital
B Dataset(1) B Grundeinstelungen
@ FParameter [2]
@_ Diagnose (3] Yeriegelt False
g Klicken, um Modul anzufiigen ... Aktiviert True
=2 Parameter
=2 3 Madul N, 2
- 4
=0 5 tame alz Prafis verwenden  Falze
=0 B E Erweitert
=7 Default'w'erte aktivieren False
=0 8 El Modul Strukbr
=9 Anzahl Analogsignale 32
=2 10 Anzahl Digitaksignale 2
= 11
=0 12
=0 13 Hame
= 14 Der Mame des Moduls
=2 15
B Link1
B Link 2
E Link 3
e Klicken, um Modul anzufiigen .. Browse
= B baFOB-5D
'?Liﬂkﬂ 8= el
< * |0 256 512 763 1024

Abbildung 20: Parameter — Register Allgemein

Grundeinstellungen

U Modultyp
Anzeige des Modultyps, kann nicht verandert werden

U Verriegelt
True: Das Modul kann nicht verandert werden. Nur berechtigte Benutzer kdnnen
das Modul entriegeln.
False: Jeder Benutzer kann Anderungen vornehmen

Q Aktiviert
True: Datenerfassung flr dieses Modul ist aktiv
False: Datenerfassung fur dieses Modul ist nicht aktiv

0 Name
Name des Moduls

O Modul Nr.
Logische Nummer des Moduls
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Q Zeitbasis
Erfassungszeitbasis, die fur dieses Modul verwendet wird

O Name als Prafix verwenden

Wenn TRUE ausgewahlt ist, wird der Modulname den Signalnamen dieses Moduls

als Prafix vorangestellt.

Erweitert
O Default-Werte aktivieren

True: Bei Timeout wird der zuletzt ibertragene Wert durch den
Default-Wert Uberschrieben. In den Registern Analog und Digital kann

der Default-Wert vorbesetzt werden

False: Bei Timeout bleibt der zuletzt Ubertragene Wert stehen

Modul Struktur

U Anzahl Analogsignale:
Anzahl der Zeilen im Register Analog

U Anzahl Digitalsignale:
Anzahl der Zeilen im Register Digital

Browse

Um die Parameter-Signale auswahlen zu kénnen, klicken Sie auf ,Browse® im unteren
Feld. Der Parameter-Browser 6ffnet sich und die Knoten (Antriebe) werden angezeigt.

Hier werden nur die aktiven Knoten (Antriebe) angezeigt.

Wahlen Sie nun in der Baumstruktur das Signal Uber die Knotennummer, die Parame-
tergruppe und die Indexnummer aus. Mit einem Doppelklick auf das gewtinschte Signal
oder mit einem Klick auf den Button <Hinzufligen> wird das Signal in die Signalliste

ubernommen.

®. Parameter-Browser
Adresse: 04.01.08
Typ: () fnalog () Digital

#0103 AC5800 Eoard
= I0M 04 ACSE00 Box

=) 04.01: ACTUAL SIGMALS
04.01.01: MOTOR SPEED FILT [rpm]
04.01.02: SPEED ESTIMATED[rpm]
04.01.03 SPEED MEASURED [rpm]
04.01.04: MOTOR SPEED[rpm]
04.071.05: FREQUEMNCY[Hz]
04.01.06: MOTOR CURREMTI[A)]
04.01.07: MOTOR TORO FILT2
04.01.08: MOTOR TORGUE
04.01.09: POWER
04.01.10: DCVOLTAGE Y
04.01.17: MOTOR WOLTAGE[W]
04.01.12 PP TEMPIC]
04.01.13 TIME OF USAGE K]

x

W

[ Meu laden ] [ Hirzufugen l [ Abhbrechen ]

Abbildung 21: Parameter Browser

Je nachdem, ob bei Typ analog oder digital ausgewahlt ist, erscheint das Signal im Re-
gister Analog oder Digital. Knotennummer (Slave), Parameternummer (Parametergroup)

und Index werden automatisch eingetragen.
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~£. iba I/0-Manager

[y Hardware | Gruppen Technostring  Alarme | 53
E
4F Allgemein Py
5 42 Geneic IDP Farameter,
 Klicken um Modul anzufuigen ...
= taFDB-Eio-D o @ Aligemein "\JAnalog n Digital
=K Link0 . Parameter o e
= B baBM-DOCS Name Einheit Gain Offset Slave i Index Fast Akt
,01.01: B 4 1
o Klicken um hodul anzufliger 1 04.01.02: SPEED ESTIMATED rpm 1 1] 4 1 2
-0 2 2 04,01,03: SPEED MEASURED: rpm 1 0 4 1 3
=0 3 3 04.01.04 MOTOR SPEED rpm 1 1] 4 1 4
o= 4
o5 4| 04,01,19: ATL W 1 ] 4 1 19
0B 5 04.13.01: AIL HIGH VALUE 1 1] 4 13 1
=7 & 1 ] i] 0 3 il
=0
- g 7 1 i 0 1] 7 |

Abbildung 22: Ubersicht Parameter-Signale

In der Spalte ,Fast” ist standardmaRig eine schnellere Abtastrate aktiviert. Bei Signal-
werten, die sich langsam andern, kann man diese Einstellung manuell deaktivieren, um
die Auslastung zu verringern, siehe Kap. 8.5 Zeitverhalten.

Komplette Steuerworte, Statusworte und Fehlerworte kénnen auch als Analogwert er-
fasst werden und in ibaPDA durch 32-Bit-Dekoder aufgeschlisselt werden.

Mit einem Klick auf den Button <OK> werden alle Einstellungen in das Gerat tbernom-
men und die Messung startet automatisch.

Hinweis

Achten Sie darauf, dass keine Signale doppelt angefordert werden. Dies wird beim Star-
ten der Erfassung von ibaPDA als Fehler gemeldet.

9.1.5 Modultyp Diagnose
Hier sehen Sie die Grundeinstellungen fiir das Modul.
£ jba I/0-Manager
4 = Fj [ 2] & - Gruppen Technostring  Ausginge 3 B
£k Allgemein
=] ibaFOB-dio-Dexp
=B Link0 ; o
l;' @ ihaBM-DDCS ﬁ@’.ﬁllgemem ay Analog I Crigital
@ Data Set (1) B Grundeinstelmgen
@ Parameter [2]
of L'iagrioss (3] Werriegelt Falze
g Klicken, um Modul anzufiigen Aktiviert True
=02 I ame Diagnose
=03 Modul Nr. 3
w4
=05 MHame alz Prafis verwenden  Falze
™
Abbildung 23: Diagnose — Register Allgemein
Grundeinstellungen
U Modultyp
Anzeige des Modultyps, kann nicht verandert werden
U Verriegelt
True: Das Modul kann nicht verandert werden. Nur berechtigte Benutzer kbnnen
das Modul entriegeln.
False: Jeder Benutzer kann Anderungen vornehmen
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In

Aktiviert
True: Datenerfassung flr dieses Modul ist aktiv
False: Datenerfassung fir dieses Modul ist nicht aktiv

Name
Name des Moduls

Modul Nr.
Logische Nummer des Moduls

Zeitbasis
Erfassungszeitbasis, die fur dieses Modul verwendet wird

Name als Prafix verwenden
Wenn TRUE ausgewahlt ist, wird der Modulname den Signalnamen dieses Moduls
als Préfix vorangestellt.

den Tabellen Analog und Digital sind Diagnosedaten vordefiniert. Diese kénnen wie

Messwerte visualisiert und gespeichert werden.

i iba IfO-Manager

Ab

O = 3 Il %] B - |Hardware | Gruppen  Techmostring Ausgange | 53 (3%
Lk algemein 3
= ibaFOB-dio-Dexp = -
= El EljbuaEM-DDES 52" Allgemein "’\/Analog I Digital
@ Data Set (1] Marme Einheit Gain Offset Akkiv
E Parameter [2] 0 Zzhler "Meue Konfiguration angefordert”
'}? Diagnose [3) 1 Zahler JMeue Konfiguration quittisrt™
- 2* Klicken, um Modul anz.fligen 2 Anzahl Datasets Controller - Antriche 1 0
-0 3 3 Anzahl Datasets Antriebe --= Controller 1 1]
=04 4 Zugriffszyklus Parameter FAST ms 1 0
2 g S Zugriffszyklus Parameter SLOW ms 1 o
- 7 & Lebenszshler 100ms 1 0
= 8 7 | Lebenszahler 1ms L 0
3 1BEI §  Zahler Dataset Telegramme OK 1 0
w11 9 Zahler Parameter Telegramme OK 1 0
=0 12 10 Z&hler Dataset Telegramme Fehler 1 0
3 }i 11 Zahler Parameter Telearamme Fehler 1 ]
=5 15 12 Anzahl Dataset Digitalwerte 1 0
B Link 1 13 Anzahl Dataset Analogwerte 1 0
:z t:::z; 14 Anzahl Parameter Digitalwerte 1 0
& Kicken, um Madul aneufiigen . 15 Anzahl analoger Parameterwerte 1 0

bildung 24: Diagnose — Register Analog

i iba I/0-Manager

Ab

£k Allgemein

=89 baFOB-fioDesp 1agnose |
= E‘l L@InkihUaBM-DDES '}3 Allgemein v Analog T Digital
B DataSet(1) Name
@ Parameter [2] 0| L30 oben grin (Lebenstakk)
(3] 1 L31 oben gelb {Dataset empfangen)
o 2 2 | L32 oben weild {Dataset angefardert)
w0 3 3 L35 oben rot (Dataset Telegramm Fehler)
=0 4 4 L34 unten weill (Drivetwindow akkiv)
2 g 5 L35 unten gelb (Parameter empfangen)
- T & L36 unten weill (Parameter angefordert)
=0 8 T L37 unten rok (Parameter Telegramm Fehler)
2 TSU &  ibaPDA verwendet Parameterkanal
-0 11 9 DriveWindow verwendet Parameterkanal

bildung 25: Diagnose — Register Digital
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Hinweis
Ab ibaPDA Version 6.35 sind diese Diagnosedaten durch ibaPDA vorgegeben.
Bis V6.34 mussten die Diagnosemodule vom Anwender erstellt werden.

Dazu waren im Register Allgemein die Anzahl der Analog- und Digitalsignale einzutra-
gen und in den Registern Analog und Digital die Diagnosewerte mit Adresse und Be-
zeichnung von Hand anzugeben.

Zur Erleichterung waren auf der Liefer-DVD ,iba Software & Manuals®“ vorgefertigte Di-
agnosemodule flr die wichtigsten Diagnosedaten fir den Import vorhanden:

- Modul 290: Diagnosezahler fir Data Set Telegramme Antrieb 1 — 16

- Modul 291: Diagnosezahler flr Data Set Telegramme Antrieb 17 — 32

- Modul 299: Allgemein Diagnosewerte, Zahler, Fehleranzeigen
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9.1.6 Modultyp Data Set Telegrammzahler
Hier sehen Sie die Grundeinstellungen fiir das Modul.

i iba 1/0-Manager,

NDEEH» B - Gruppen Technostring  Ausgénge

£ Allgemein
= ibaFOB-dio-Dexp
=B Link 0 -
l;' @ ihaBM-DDCS 'K” Allgemein M Analog
B DataSet(1] B Grundeinstelmgen
@ Parameter [2]
4% Diagnoss (3] Yermegelt Falze
[rata zet telegram counters [4] Akkiviart True
i Klicken, um Modul anzufiigen . M ame Data zet telegram counters
=02 Madul Nr. 4
=3 3
=0 4 Mame alz Prafis verwenden  Falze
~s R

Abbildung 26: Data Set Telegrammzahler — Register Allgemein

Grundeinstellungen

4 Modultyp
Anzeige des Modultyps, kann nicht verandert werden

Q Verriegelt
True: Das Modul kann nicht verandert werden. Nur berechtigte Benutzer kdnnen
das Modul entriegeln.
False: Jeder Benutzer kann Anderungen vornehmen

Q Aktiviert
True: Datenerfassung flr dieses Modul ist aktiv
False: Datenerfassung flr dieses Modul ist nicht aktiv

d Name
Name des Moduls

O Modul Nr.
Logische Nummer des Moduls

Q0 Zeitbasis
Erfassungszeitbasis, die fur dieses Modul verwendet wird

U Name als Prafix verwenden
Wenn TRUE ausgewahlt ist, wird der Modulname den Signalnamen dieses Moduls
als Prafix vorangestellt.

In der Tabelle Analog sind die Telegrammzahler fir den Datenaustausch von Controller
zu Antrieb 1 bis 127 vordefiniert. Diese kdnnen wie Messwerte visualisiert und gespei-
chert werden.
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9.1.7

ba I/O-Manager

4F Allgemein
=] ibaFOB-dio-Dexp
=B Link 0
= @ baBM-DDCS
B Dataset(1]
Parameter (2]

'}@ Diagnose [3]

B Klicker, um

r

CAELELLELE

=

Abbildung 27: Data Set Telegrammzahler — Register Analog

5@ Allgemein f\/Anang
Name

=

Telegrammzahler Contraller - Antrih 1

Telegrammzahler Antrieb 1 —> Controller
Telegrammzahler Controller --> Antrieb 2
Telegrammezahler Antrieb 2 --> Controller
Telegrammzahler Controller -- > Antrich 3
Telegrammzahler Antrieh 3 --> Controller
Telegrammezahler Contraller --= Antrieb 4
Telegrammzahler Antrieb 4 —> Controller

Telegrammzahler Controller -- > Antrish 5

[N SN~ T R SR &)

Telegrammzahler Antrieb 5 --> Controller

Anzeige der Messwerte
In den Registern Analog und Digital des Moduls ibaBM-DDCS werden die aktuellen ana-

logen bzw. digitalen Messwerte und Diagnosewerte angezeigt.

A 5 55 [ 2] [» - |Hardware | Gruppen Technostring  Ausgénge |53 [

!
|
|
|
| 1% Allgemein
ibaF0B-dio-Dexp
= B Lk 0
=@ f

D5(2) - DCSEO0 (1]
DS(3)-ROCU-M (2]
DS5(4)-RDCU-S [3)

PS(2] - DCSEO0 (4)

P5(3] - ROCU-M (5]

B Ps(#)-ROCU-S (6]

'}@ Diagnose (8]

2% Dataset Telegrammzahler
i Klicken, um Modul anzufii

CRELERELER

=]

Einheit

Gain

Offset Akt

o ol ola olala oo

A

0 [1:0]02.10.01

1 [:1]02.10.02
[1:2]02.10.03
[1:3]02.11.01
[1:4]02.11.02
[1:5]02.11.03
[1:6]02.17.01
[1:7]02.17.02 - A1 1
[1:6]02.17.03 - A1 2

= Quelle: {2) DS{3) - RDCI-M

9 |[2:0]03.10.01

10| |[2:1]03.10.02

11 F2o1ne 10 ne

[T - S B SRS )

Abbildung 28: Istwerte der analogen Signale

Datenkyp Istwert

INT
INT
INT
INT
INT
INT
INT
INT
INT

INT
INT

T

990
1090
1190

989
1089
1189

4049
5878

1990
2090

arnn

ba I/0-Manager

_] Lj S H ﬁ_] jv Hardware | Gruppen Technostring  Ausgange _-.‘g 5

£ Allgemein
= ibaFOB-dio-Dexp

D5(3) - ROCU-M (2)
DS[4)-ROCU-S [3)

P5(2) - DCSEOD (4)

P5(3] - ROCU-M [5)

@ Psi-ROCUS (B)

3% Diagriose [3)

3B Dataset Telegrammzahler
B Klicken, um Madul arzufii

EELEEELLELELELY

4 |[2.4]DIEit4
5 [2.5] D1 BitS
& [2.6]1 DI Bit &
7 |[2.7]DIEit7
= Quelle: {5} P5{3) - RDCU-M
g [5.0]03.08.05: DI STATUS WORD Eit 00
9 [5.1]03.08.05: DI STATUS WORD Bit 01
10 [5.2]03.08.05: DI STATUS WORD Bit 02
11 [5.3]03.08.05: DI STATUS WORD Bit 03
12 [5.4]03.08.05: DI STATUS WORD Bit 04
13 [5.5]03.08.05: DI STATUS WORD Bit 05
14 [5.6]03.08.05: DI STATUS \WORD Bit 06
15 [5.7]03.08.05: DI STATUS WORD Bit 07
= Quelle: (&) Diagnose
16 [&.0] L30 oben griin {Lebenstakk)
17 [&8.1]1L31 aben gelb {Dataset empfangen)
18 [8.2] L32 oben weill {Dataset angefordert)

Abbildung 29: Istwerte der digitalen Signale

Allgemein | " Ar‘elog I Digital| < aagnose
Marme

Istwert

oloje|o

o ool o o oo o

~
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Im Signalbaum von ibaPDA werden alle ausgewahlten Signale angezeigt. Sie kdnnen
wie gewohnt die Messwerte erfassen und aufzeichnen.

@8 ibaPDA 6.35.0 BETA48 - 03_DDCS(3)_2015-1213"

Datei  Konfiguration  Ansicht  Hilfe

&!g!ﬁv@ﬁa Drive 2 (DCS600) -EED uu ﬁ.ﬁ?l{ilﬁ;m&j

Signalbaum 2%

Signal-Anzeige x
B 1. D502) - DEse00
@ 2 ps[3)-ROCUM D & II" ) = (A] [=]-
B 2 ps41-ROCUS =
4,P5(2)- DCSEO0
5 PS[3) - RDCU-M
B & PS4 -ROCUS
3% 8 Diagrose
2% 9, Dataset Telegrammzhler
x|
— [4:0] 02.01 04: MotSpesd (-2,17 rpm) Hooo
rso0
r
| F-500
1000
1500
) Lo
— [41] 02.01 06 MatCur (0,02) FE
— [4:3] 02,01 0 wlotTorn (0,041 2|
e - J ==
= or
— [4:3] 02.05 0% A1 Vel (4,043 ) =iz
— 0217 02— AT (309,00 e
I =1
lofs
[=[2
B
= o i rer
(441 02,05 0 A2 el S rere
— [1:8] 02.17 03 - &1 2 (5678,00) - &
=10
=f=
[=[2
S

16:04:50 16:05:00 16:05:10 16:05:20 16:05:30 16:05:40 16:05:50 16:08:00

Abbildung 30: Messwerte in ibaPDA
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10 Technische Daten

10.1 Hauptdaten

Kurzbeschreibung
Bezeichnung
Beschreibung
Bestellnummer
DDCS-Schnittstelle
Anzahl

Anschlusstechnik

Typische Anwendung

ibaNet-Schnittstelle
Anzahl
ibaNet-Protokoll
Datenlbertragungsrate
Abtastrate

Anschlusstechnik

ibaBM-DDCS
Busmonitor fir DDCS-Antriebsbus

13.120710

3 fiir einen DDCS-Antriebsbus

Je 2 HFBR Versatile Link Steckverbinder (1 mm POF) fiir
RX und TX, simplex, duplex, ohne Verriegelung

LinkO: Verbunden mit Steuerung (nur Rx wird hier benutzt)
Link1: Verbunden mit Messschnittstelle der Antriebe

Link2: Wenn bendtigt, dann verbunden mit DriveWindow-
Rechner zur Konfiguration und Messung

1 (z. B. fur die Verbindung zu ibaPDA)
32Mbit Flex

32 Mbit/s

max. 40 kHz, frei einstellbar

2 ST-Steckverbinder (62,5 um/125 pym) fir RX und TX,
max. 2000 m Kabellange ohne Repeater

Weitere Schnittstellen, Bedien- und Anzeigeelemente

Spannungsversorgung

Leistungsaufnahme
Drehschalter

Anzeigen

Einsatz- und Umweltbedingungen
Kihlung

Betriebstemperatur

Lager- und Transporttemperatur

Feuchteklasse nach DIN 40040

DC +24 V (10 %)
2-pol. Stecker mit Klemmtechnik (0,2 mm? bis 2,5 mm?2),
verschraubbar, beiliegend

max. 15 W
Gerateadresse (in der Kaskade)

4 LEDs flr den Betriebszustand des Gerats
8 LEDs fiir den Zustand der Kanéale

Passiv
0 °C bis 50 °C
-25 °C bis 70 °C

F, keine Betauung

Schutzart 1P20
Montage Hutschienen-Montage, senkrecht
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Zulassungen / Normen EMV: IEC 61326-1
FCC part 15 class A

Abmessung und Gewicht
Abmessungen (Breite x Hohe x Tiefe) 54 mm x 188 mm x 140 mm (mit Hutschienen-Clip)

Gewicht Ca. 1,5kg
(inkl. Verpackung und Dokumentation)

Supplier's Declaration of Conformity
47 CFR § 2.1077 Compliance Information

Unique Identifier: 13.120710 ibaBM-DDCS

Responsible Party - U.S. Contact Information
iba America, LLC

370 Winkler Drive, Suite C

Alpharetta, Georgia

30004

(770) 886-2318-102
www.iba-america.com

FCC Compliance Statement

This device complies with Part 15 of the FCC Rules. Operation is subject to the following two conditions:
(1) This device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference
received, including interference that may cause undesired operation.
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10.2 MaRblatt
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Abbildung 31: Mafblatt ibaBM-DDCS
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Abbildung 32: MafRblatt ibaBM-DDCS mit Kabel
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Support und Kontakt
Support

Telefon:  +49 911 97282-14
Telefax:  +49 911 97282-33

E-Mail: support@iba-ag.com

Hinweis

Wenn Sie Support bendtigen, dann geben Sie die Seriennummer (iba-S/N) des Pro-

duktes an.

Kontakt
Hausanschrift
iba AG

Konigswarterstralle 44
90762 Furth
Deutschland

Tel.: +49 911 97282-0
Fax: +49 911 97282-33
E-Mail: iba@iba-ag.com

Postanschrift

iba AG
Postfach 1828
90708 Firth

Warenanlieferung, Retouren

iba AG
Gebhardtstralle 10
90762 Firth
Deutschland

Regional und weltweit

Weitere Kontaktadressen unserer regionalen Niederlassungen oder Vertretungen finden

Sie auf unserer Webseite

www.iba-ag.com.

Ausgabe 1.11

49


mailto:support@iba-ag.com
http://www.iba-ag.com/

	1 Zu diesem Handbuch
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Schreibweisen
	1.3  Verwendete Symbole

	2 Produkteigenschaften
	2.1 Beschreibung
	2.2 Einsatzgebiete

	3 Lieferumfang
	4 Systemvoraussetzungen
	4.1 Hardware
	4.2 Software
	4.3 ibaBM-DDCS
	4.4 Umrichter und Automatisierungssysteme

	5  Sicherheitshinweise
	6 Montieren und Demontieren
	6.1 Montieren
	6.2 Demontieren

	7 Gerätebeschreibung
	7.1 Eigenschaften
	7.2 Funktionen
	7.3 Konfiguration
	7.4 Rechnerseite
	7.5 Geräteansicht
	7.5.1 Betriebszustandsanzeige (Status-LEDs) (1)
	7.5.2 Status-LEDs Data Set-Abfrage (2)
	7.5.3 Status-LEDs Parameter-Abfrage (3)
	7.5.4 24 V-Spannungsversorgung (4)
	7.5.5 X30 Rx (5) und X31 Tx (6)
	7.5.6 X32 Rx (7) und X33 Tx (8)
	7.5.7 X34 Rx (9) und X35 Tx (10)
	7.5.8 Drehschalter S1 (11)
	7.5.9 LWL-Anschlüsse X10 TX (12) und X11 RX (13)


	8 ibaBM-DDCS in der ABB-Umgebung
	8.1 Konfiguration mit Data Set- und Parameter-Kanal
	8.2  Kaskadierung von ibaBM-DDCS-Geräten
	8.3 Data Set Kanal
	8.3.1 Data Sets
	8.3.2 Stern-Topologie mit NDBU-Modus REGEN
	8.3.3 Stern-Topologie mit NDBU-Modus DDCS/DRIVE BUS
	8.3.4 Ring-Topologie

	8.4 Parameterkanal
	8.4.1 Parameter
	8.4.2 Stern-Topologie
	8.4.3  Ring-Topologie
	8.4.4 Anschluss eines externen Rechners mit DriveWindow

	8.5 Zeitverhalten

	9 Konfigurieren in ibaPDA
	9.1 Konfiguration im I/O-Manager
	9.1.1 ibaBM-DDCS - Register Allgemein
	9.1.2 ibaBM-DDCS - Register Diagnose
	9.1.3 Modultyp Data Set
	9.1.4 Modultyp Parameter
	9.1.5 Modultyp Diagnose
	9.1.6 Modultyp Data Set Telegrammzähler
	9.1.7 Anzeige der Messwerte


	10 Technische Daten
	10.1 Hauptdaten
	10.2  Maßblatt

	11 Support und Kontakt

